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Grundsätzliches
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Was ist Geocaching ?

Kurz gesagt handelt es sich beim Geocaching um 
die moderne Art der Schnitzeljagd.

Das Wort Geocaching selbst ist eine Kombination 
der Worte Geo, griech. für Erde, und Cache, was 
im Englischen für geheimes Lager steht.
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Geschichte
● 2. Mai 2000 wurde unter der Ära Clintons die künstliche Verfälschung (Selective Availability, S/A) des GPS 

abgeschalte.

● 3. Mai 2000 wollte Dave Ulmer die Genauigkeit der Positionsangaben testen. Er vergrub einen schwarzen Eimer 
mit einigen Tauschgegenständen und einem Logbuch nebst Stift in den Wäldern südöstlich von Portland und 
veröffentlichte die Position des Verstecks in der Newsgroup sci.geo.satellite-nav. 

● Innerhalb der nächsten Woche versteckten auch andere Leser der Newsgroup Behälter mit Goodies und 
veröffentlichten die Koordinaten im Internet.

● Während des ersten Monats sammelte Mike Teague, der erste Finder von Ulmers Eimer, diese Koordinaten aus 
der ganzen Welt und stellte sie auf seiner privaten Homepage nebst einer Mailingliste online.

● Juli  2000 stolperte Jeremy Irish über die Homepage von Mike Teagues und entschloss er sich, eine Homepage 
für sein neues Hobby zu erstellen. Er übernahm den Begriff Geocaching und schuf die Seite 
www.geocaching.com, die er mit verschiedenen Tools ausstattete.

● Am 2. September 2000 ging die neue Homepage mit weltweit 75 Caches online.

● Das schnell wachsende Interesse am Geocaching sprengte bald die Kapazitäten eines einzelnen privaten 
Rechners. So entschloss sich Irish zusammen mit Elias Alvord und Bryan Roth Groundspeak Inc. als 
eigenständige Gesellschaft in Seattle zu gründen.

● Bis ca. 2008 war das Geocaching mit dem „Hauch des Konspirativen“ behaftet.

● Seit 2009 ein stark wachsendes Interesse der Medien und ein regelrechter Hype auf das Hobby.

● 05.2013 wurde der 2 Mio. Cache versteckt

● 05.2015 sind 2,6 Mio aktive Geocaches versteckt
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Das Internet

Die gängigsten Plattformen im Überblick:

www.geocaching.com 356.000

www.opencaching.de 30.000

www.navicaching.com 3.300

http://www.geocaching.com/
http://www.opencaching.de/
http://www.navicaching.com/
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Gründe für den Erfolg
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Schwierigkeitsgrade
Schwierigkeit = Difficulty

Wie schwer ist das Versteck selbst zu 
entdecken?

1. Klar ersichtlich

2. Mit etwas suchen verbunden

3. Herausforderung, kann schon eine        
       Stunde oder länger dauern

4. Schwierig, Suchen kann „stundenlang“  
       dauern

5. Sehr schwer, erfordert Spezialwissen    
       und/oder -kenntnisse

Gelände = Terrain
Wie schwer ist es das Versteck zu 

erreichen?

1. Behindertengerecht

2. Kindertauglich, bis 3 km

3. Nicht für kleine Kinder, mehr als
3 km, unwegsames Gelände, Klettern   

       oder Kriechen erforderlich

4. Lange Wanderung oder schwieriges,     
       wegloses Gelände

5. Erfordert Spezialausrüstung, wie für      
       das Klettern, Paddeln oder Tauchen
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Cachegrößen
Micro
Verwendet wird hier eine Filmdose oder kleiner. Meist befindet sich in diesem Cache nur 
ein Logbuch nebst Stift. 
Eine besondere Variante sind die sogenannten Nano-Caches. Hierbei handelt es sich um 
kleinste Behältnisse in denen nur kurze Logstreifen Platz finden.

Small
Alles, was größer als eine Filmdose und kleiner als eine Butterdose ist. 

Regular
Hier sollte eine CD hineinpassen. Beliebt sind beispielsweise ausgediente 
Munitionskisten. 

Large
Alle Behältnisse, die größer als 20 l sind. Es werden schon ganze Schränke, sogar 
Räume als Geocaches benutzt.

Other
Hier gilt es aufmerksam die Beschreibung zu lesen, eine Magnetfolie ist hier nur eine von 
vielen Möglichkeiten. In einigen Ländern werden Nanos als Other bezeichnet.
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Cachetypen
Die Klassiker

Traditional
Der Traditional ist der einfachste Cachetyp. An den im Internet veröffentlichten 
Koordinaten ist er auch versteckt. Er enthält mindestens ein Logbuch und je nach 
Größe auch Tauschgegenstände. Hierbei handelt es sich um den Urtyp, mit dem alles 
angefangen hat.

Multi-Cache
An den im Internet veröffentlichten Koordinaten beginnt der Multi-Cache und zieht sich 
über mehrere Stationen hin. Dies können bei der kürzesten Variante zwei, der Start und 
das Finale, sein. Es gibt aber auch Caches, die aus 20 oder mehr Stationen bestehen. 

Mystery/Puzzle
Die Koordinaten des Mystery, Puzzle oder Unknown haben mit dem eigentlichen Cache 
nichts zu tun, sollten aber nicht mehr als 2 Meilen (ca. 3 km) vom eigentlichen entfernt 
sein. Der Suche geht das Lösen ein oder mehrerer Rätsel voran. Vorgaben gibt es nur 
insofern, dass die zur Lösung des Rätsels benötigten Informationen frei zugänglich und 
durch die im Listing verfügbaren Informationen erkennbar sein müssen.

.
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Motivation des Geocachers
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Zielgruppe Geocacher / Schulen

aktive Geocacher:
● Technikverliebt
● Benötigen immer die 

neuste Ausrüstung
● Reisen gern für gute 

Caches
● Wollen immer 

besondere Angebote

Newbies / Schulen:
● Wollen / müssen 

etwas „Neues“ 
ausprobieren
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Der Geocacher - CGA
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Was macht einen guten Cache aus?

● Einfügen in die 
Umgebung

● Herausforderung
● Tricky
● Begleitstory
● Größe



© Markus Gründel – 02.2016
 

Zahlenwerk
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Cachedichte NP-Harz 02.2016
Übersicht
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Cachedichte NP-Harz 02.2016
Detail: Torfhaus - Brocken
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Cachedichte NP-Harz 02.2016
Vergleich: Altenau
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Der Brocken
Die Bahn              Das Schild

versteckt 04.2007, Founds 3101, 28 Fav.   versteckt 04.2007, Founds 6387, 10 Fav.
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CITO-Event

CITO steht für “Cache In Trash Out“, was wörtlich “Cache hinein Müll hinaus“ übersetzt 
bedeutet, natürlich ist die Reihenfolge in der Praxis umgekehrt. Dieser Event wurde bereits 
2002 geschaffen, um Geocacher zum Einsammeln von Müll in Parks, Stränden etc. zu 
motivieren. 
Mehr unter www.cacheintrashout.org
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Walpurgis-CITO-Events 2011-2016
Der Beginn
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...das Zielgebiet

Die erste Kooperation
von Geocachern mit einem 
Nationalpark in Deutschland
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Vorbereitungen
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Das Team
2011 Sa = 150/155 Geocacher

2012 So = 175/175 Geocacher

2013 Di  = 115/175 Geocacher

2014 Mi  = 105/150 Geocacher

● 2015 Do = 150/200 Geocacher
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Ergebnisse



© Markus Gründel – 02.2016
 

Ergebnisse
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Ergebnisse
Presse
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

www.Der-Gruendel.de
+49 (0)1577-4729432

… bis bald im Wald

http://www.Der-Gruendel.de/

	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24
	Folie 25
	Folie 26
	Folie 27
	Folie 28

